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Amtliches. 

Berlin, 6. Okt. Der König bat den Regierungsrath Dr. jur, 
Dückers zum Geheimen Regierungsrath und vortragenden Rath im 
Minifterium der öffentlichen Arbeiten, den ſeitherigen Kreisphyſikus, 
Sanitätsrath Dr. med. Bitter zu Osnabrück zum Medizinal⸗Refe⸗ 
renten. und den bisberigen außerordentlichen Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität Göttingen. Lic. Dr. H. H. Wendt, zum ordentlichen Profeſſor 
in der theologiſchen Fakultät der Univerfität Kiel ernannt. 

Der Medizinal⸗ Referent Sanitätsrath Dr. Bitter it der Land⸗ 
droſtei zu Osnabrück überwieſen worden. Der ordentliche Profeſſor der 
theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Kiel, Dr. E. Haupt, iſt in 
ep Eigenſchaft an die Univerfität zu Greifswald verſetzt worden. 

r ordentliche Lehrer vom Gymnafium zu Danzig. Dr. Müller, iſt 
als Oberlebrer an das Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königsberg 1. Pr. be⸗ 
rufen worden. N - ; 

Der Rechtsanwalt Glandorff zu Bocholt ift zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes 
in Bocholt, ernannt worden. Verſetzt find: der Amtsrichter Greiff in 

| Ahaus als Landrichter an das Landgericht in Dortmund, der Amts⸗ 
* zichter Kluth in Kerpen an das Amtsgericht in M.⸗Gladbach und der 
Staatsanwalt Müller in Lyck an das Landgericht in Inſterburg. Die 
nachgeſuchte Dienſtentlaſſung iſt ertheilt: dem Notar Juſtizrath 
ouben in Mörs und dem Notar Gennes in Baumholder. In der 
iſte der Rechtsanwälte find gelöſcht: der Rechtsanwalt Appellations⸗ 
erichtsrath a. D. Eyber bei dem Landgericht in Magdeburg, der 
echtsanwalt Bentz in Kolberg bei dem Landgericht in Köslin, der 
Rechtsanwalt Koffinna in Tilſit bei dem Landgericht in Tilfit, der 
Rechtsanwalt Mainene bei dem Amtsgericht in Vierſen und der 
Rechtsanwalt Roſenthal bei dem Landgericht in Ratibor. In die Liſte 
der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichtsaſſeſſor Ollendorf bei 
dem Landgericht in Breslau, der Gerichtsaſſeſſor Schulz bei dem Land⸗ 
ericht in Brieg, der Gerichtsaſſeſſor Berger bei dem Amtsgericht in 
önigsbütte, der Gerichtsaſſeſſor Karpinski bei dem Landgericht in 
Gneſen, der Gerichtsaſſeſſor Gerhartz bei dem Amtsgericht in Solingen, 
der Gerichtsaſſeſſor Schmidt bei dem Amtsgericht in Belgard und der 
g Gerichtsaſſeſſor Driever dei dem Amtsgericht in Ahaus. Der Amts⸗ 
richter Auguſtin in Niesky, der Rechtsanwalt und Notar Beach 
emann in Sögel und der Rechtsanwalt und Notar FJuſtizrath 

Fränkel in Breslau ſind geſtorben. l 

Der Oberförſter Winkel zu Ramuck iſt auf die durch Verſetzung 
des Oberförſters Kahle erledigte Oberförſterſtelle zu Neuendorf im Res 
gierungs bezirk Potsdam verſetzt worden. Die Forſt⸗Aſſeſſoren Chrift, 
Zais, Wehn und Titze ſind zu Oberförſtern ernannt. Dem Oberförſter 
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berg, dem Oberförſter Illgen die durch Verſetzung des Oberförſters 
Noth erledigte Oberförſterſtelle zu Adelebſen in der Provinz Hannover 
und dem Oberförfter Titze die durch den Tod des Oberförſters Zitel⸗ 
mann erledigte Oberförſterſtelle zu Munſter in der Provinz Hannover 
übertragen worden. : : 

Der Kreis⸗Bauinſpektor Wilde hat feinen Wohnſitz von Tuchel 
nach Flatow verlegt. Der Regierungs-Baumeifter Ertmann in Berlin 
iſt zum Waſſer⸗Bauinſpektor ernannt und demſelben eine techniſche 
3 bei der Miniſterial⸗Baukommiſſion hierſelbſt verliehen 
worden. 


politische Heberficht. 


Pofen, 8. Oktober. 

Unter dem Vorſitz des Staateminiſters von Bötticher wurde 
am 5. d. M. eine Plenarſitzung des Bundesraths abge⸗ 
halten. Der preußiſche Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des 
Innern und Bevollmächtigte zum Bundesrath, Herrfurth, iſt für 

„ das Fürſtenthum Waldeck zum ſtell vertretenden Bevollmächtigten 
zum Bundesrath ernannt. Das Mandat des Unterſtaatsſekretärs 
von Puttkamer in Straßburg als Kommiſſar der Landesver⸗ 
waltung von Elſaß⸗Lothringen beſteht fort. Den zuſtändigen 
Aus ſchüſſen wurden zur Vorbekathung überwieſen: der Entwurf 
eines Geſetzes, betreffend die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien 
und die Aktiengeſellſchaften; die Entwürfe eines revidirten ſtatiſti⸗ 
ſchen Waarenverzeichniſſes und eines revidirten Verzeichniſſes der 
der Maſſengüter; die Entwürfe eines internationalen Ueberein⸗ 
kommens über den Eiſenbahnfrachtverlehr, ſowie eines Reglements, 
betreffend die Errichtung eines Zentralamts. Die Verſammlung 
faßte Beſchluß über die Beſetzung erledigter Stellen bei den 
Dieziplinarkammern in Köln, Hannover, Arnsberg und Stettin, 
und genehmigte mehrere Anträge auf Bewilligung von Ruhege⸗ 
hältern an Beamte der Reichspoſtverwaltung. Nachdem der Vor⸗ 
sitzende der Verſammlung von einem an die zuſtändigen Aus: 
ſchüſſe gerichteten Schreiben des Reichskanzlers, betreffend die 

Aufſtellung von Muſterſtatuten für die verſchiedenen Arten von 

Krankenkaſſen, Kenntniß gegeben hatte, wurde ſchließlich über die 

geeſchäftliche Behandlung mehrerer Eingaben von Privaten Be⸗ 
ſtimmung getroffen. 

Der dem Bundesrath zur Beſchlußfaſſung vorliegende Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die Komman⸗ 
ditgeſellſchaften auf Aktien und die Aktien⸗ 
geſellſchaften, wird nebſt Begründung und Anlagen in 

vollem 9 demnächſt im Wege des Buchhandels veröffent⸗ 
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licht 
Der Reichskanzler hat die Ausſchüſſe des Bundesraths für 
Handel und Verkehr und für Juſtizweſen um ihre Mitwirkung 
bei der Aufſtellung von Normalſtatuten für die verſchie⸗ 
denen, auf Grund des Geſetzes betr. die Kranken verſiche⸗ 
rung der Arbeiter zu bildenden Krankenkaſſen erſucht. 
Durch das Geſetz vom 15. Juni cr. iſt die Aufſtellung von 
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Normalſtatuten nicht vorgeſchrieben; der Inhalt derſelben würde 
alſo nicht abſolut bindend ſein. 

Dem „Berl. Tgbl.“ zufolge ſoll die Verlängerung des 
kleinen Belagerungszuſtandes über das Ham 
burgiſche Staatsgebiet, Altona und einige andere 
umliegende preußiſche Bezirke nicht auf ein volles Jahr, ſondern 
nur auf 11 Monate oder genauer bis zum 30. September 1884 
ausgeſprochen werden, an welchem Tage das Geſetz vom 31. 
Mai 1880, betreffend die authentiſche Erklärung und die Giltig⸗ 
keitsdauer des Sozialiſtengeſetzes von 1878, erliſcht. Die gleiche 
Beſchränkung würde dann die Verordnung wegen des Ber⸗ 
liner kleinen Belagerungszuſtandes treffen, der 
mit dem 29. November d. J. wieder verlängert werden wird. 
Damit tritt die Frage über die Fortdauer dieſes Geſetzes wieder 
in den Vordergrund und die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß 
das Sozialiſtengeſetz, beziehungsweiſe deſſen Verlängerung auf 
mehrere Jahre den politiſchen Kernpunkt der nächſten Seſſion 
des Reichstags bilden wird. Ein beträchtlicher Theil der Frak⸗ 
tionen des Reichstages, und zwar nicht nur auf der linken Seite 
des Hauſes, hat ſich ſchon wiederholt prinzipiell gegen eine 
weitere Fortdauer des Sozialiſtengeſetzes ausgeſprochen, und es 
wäre von großer Bedeutung, wenn die Majorität der Volks⸗ 
vertretung die Fortdauer ablehnen ſollte. Manche Anzeichen 
ſprechen dafür, daß der Reichskanzler aus denſelben Gründen, 
welche die Maßnahme veranlaßten, auch eine Verlängerung ber- 
ſelben über den feſtgeſetzten Zeitpunkt für unbedingt nothwendig 
ne Ob er dafür Zuſtimmung finden wird, iſt eine andere 

rage. 

Die „Deutſche Zuckerinduſtrie“ bemerkt in ihrer Nummer 
vom 5. Oktober bezüglich der Nachricht, daß die Zucker⸗ 
enquéte⸗Kommiſſion im Oktober zuſammentreten werde, 
um ihre Anträge dem Bundesrath zu unterbreiten, dieſe Mitthei⸗ 
lung ſei nach den ihr zugekommenen Informationen irrig; die 
Kommiſſion dürfte erſt im November zuſammentreten, wie wir 
dies bereits gemeldet haben. Bis heute fehlt derſelben die zweite Hälfte 
der flemdländiſchen Geſetzgebung, ſowie die Zuſammenſtellung 
über die Zuckerproduktion auf Grund der von den Fabriken und 
Raffinerien beantworteten Fragen, eine Zuſammenſtellung, die 
einer ganz beſonderen Aufmerkſamleit bedarf, da fie von der aller⸗ 
größten Wichtigkeit iſt. 

Die badiſchen Landtagswahlen. 


Am 5, Okt. 


haben im Großherzogthum Baden die Abgeordnetenwahlen ſeitens 


der kürzlich gewählten Wahlmänner ſtattgefunden. Sie haben im 
Allgemeinen das erfreuliche Reſultat gehabt, welchem man nach 
dem Ausfall der Wahlmännerwahlen entgegenſehen durfte. Die 
Nationalliberalen haben die Wahlkreiſe Breiſach, Gernsbach, 
Baden und höchſt wahrſcheinlich auch St. Blaſien den Ultramon⸗ 
tanen, die Kreiſe Bezirksamt Karlsruhe und Mosbach den Kon⸗ 
ſervativen abgenommen, dagegen Bruchſal und Pforzheim an die 
Demokraten verloren. Ihr Gewinn beträgt ſomit 4 Stimmen. 
Die Ultramontanen haben ſich unter den zweifelhaften Bezirken 
mit Mühe und Noth in Waldshut, Oberkirch, Ettlingen behauptet, 
nichts gewonnen und die oben genannten 4 Mandate eingebüßt. 
Die Konſervativen haben 2 Wahlkreiſe verloren, die Demokraten 
2 gewonnen. Die Zuſammenſetzung der neuen Kammer wird 
ſonach ſich folgendermaßen geſtalten: 35 Nationalliberale (bisher 
31), 18 Ultramontane (bisher 22), 9 Demokraten (bisher 7) und 
1 Konſervativer (bisher 3). Es handelte ſich freilich nur um 
den Gewinn oder Verluſt einzelner weniger Wahlkreiſe, allein, 
wie erſichtlich, ſind bei der Zuſammenſetzung der badiſchen Kammer 
grade dieſe wenigen Mandate von ausſchlaggebender Bedeutung. 
„Es iſt eine neue nihiliſtiſche Proklamation 
erſchienen, welche das Todesurtheil des Kaiſers enthält.“ So 
läßt ſich die in Inſterburg erſcheinende „Oſtdeutſche Volkszeitung“ 
von der ruſſiſchen Grenze telegraphiren. Dem Blatte muß die 
Vertretung der im Grunde genommen für den Augenblick recht 
unwahrſcheinlichen Allarmnachricht überlaſſen bleiben. 


Aus Serbien berichtet man, daß ſich die Aufregung der 
letzten Tage vollſtändig gelegt und daß alle Parteien gegenüber 
dem Miniſterium eine zuwartende Haltung einnehmen. Von 
einer unmittelbar bevorſtehenden Auflöfung der Skupſchtina iſt 
keine Rede, im Gegentheile wird dieſelbe, falls die Beruhigung 
der Gemüther Fortſchritte macht, in einiger Zeit einberufen und 
derſelben die Eiſenbahn⸗Konvention zur Votirung vorgelegt wer: 
den. Radikale wie Reaktionäre prophezeien dem neuen Mini⸗ 
ſterium nur eine kurze Lebensdauer und beide Parteien ſind 
überzeugt, daß fie die Erbſchaft des Kabinets Chriſtics antreten 
werden. Wie man in Belgrad annimmt, dürfte die Fortſchritts⸗ 
partei in allen Fragen, welche ihr Programm nicht direkt tan⸗ 
giren, das neue Miniſterium journaliſtiſch und parlamentariſch 
unterſtützen. Ueber die plötzliche Schließung der Skupſchtina 
fällt die Wiener „Preſſe“ folgendes bemerkenswerthe Urtheil: 

„Minifters Präfident S bat ſeinen Ruf der Klugheit bes 
währt. Er ſab in der Skupſchtina die Möglichkeit einer Se erlage 
voraus und machte daher von dem verfaſſungsmäßigen Rechte, dieſel 
zu ſchließen. Gebrauch. Die Auflöſung, welche allgemein erwartet 
wurde, vermied er, um die Stimmung im Lande nicht aufzuregen.“ 
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Die Ratifikation der durch die Conference à quatre 
ſchloſſenen Eiſenbahn⸗Konvention wird in Gemäßheit des Zuſatz⸗ 
protokolls zu der letzteren ſeitens der ſerbiſchen Regierung, „vor⸗ 
behaltlich der fpäteren Genehmigung durch die Skupſchtina“ er⸗ 
ſolgen. Dieſe Genehmigung iſt eine reine Formalität, da die 
laut der Konvention auf Serbien entfallenden Bahnlinien bereits 
im Bau begriffen find. 

Ueber das Programm des neuen bulgariſchen 
1 ee meldet man offiziell aus Sofia vom 
6. d. M.: 

„Der Präſident des Miniſterkonſeils. Zankow, hat in der 
Sitzung der Nationalverſammlung das Programm des Mini⸗ 
ſteriums verleſen. in welchem er die Befugniſſe der Nationalver⸗ 
ſammlung ſowie diejenigen des Kabinets definirte. In dem Programm 
heißt es, das Miniſterium werde dahin arbeiten, die Geſetze mit den 
Grundſätzen der wiederhergeſtellten Verfaſſung in Einklang zu bringen. 
und werde ſich auf das Sorgfältigſte mit der Prüfung der inter⸗ 
nationalen Fragen beſchäftigen. Bulgarien wolle ernſtlich die beſte⸗ 
henden Schwierigkeiten beſeitigen und hoffe auf ein wohlwollendes 
Entgegenkommen der auswärtigen Mächte. Das Programm wurde 
mit einſtimmigem Beifall aufgenommen Die Verſammlung wird am 
— Montag die Konvention betreffend die Eiſenbahnverbindung 

eratben. 

Uebrigens ſoll, einer Wiener Meldung zufolge, zwiſchen 
Oeſterreich und Rußland über die Behandlung der bulgariſchen 
Angelegenheiten eine Verſtändigung erfolgt ſein, welche die akuten 
Schwierigkeiten beſeitigt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

＋ Berlin, 6. Okt. Die Klagen über die traurige Lage 
der deutſchen Landwirthſchaft haben von einfluß⸗ 
reichſter Seite in den letzten Jahren eine ſo lebhafte Unterſtützung 
gefunden, daß Jeder, der die Mittel zur Beſſerung, welche in 
Vorſchlag gebracht werden, nicht ohne Weiteres als vortrefflich 
anerkennt, Gefahr läuft, der Mißgunſt gegen dieſen wichtigen und 
zahlreichen Theil der Bevölkerung beſchuldigt zu werden. Und 
doch liegt es auf der Hand, daß dem deutſchen Bauernſtande 


lediglich durch eine Steuerreform, welche die Anforderungen des * 
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nahmen durch Getreide: und Viehzölle nicht aufgeholfen werden 
kann. Das Recht auf Rente, welches bei der Berathung der 
Vorlage wegen Erhöhung der Holzzölle für den Waldbeſitzer in 
Anſpruch genommen worden iſt, kann der Landwirth nicht durch 
Geſetze erlangen, ſondern nur durch eigene Thätigkeit und In⸗ 
telligenz. Wie ſehr gerade in dieſer Hinſicht gefehlt wird, läßt 
ein in der heute ausgegebenen erſten Nummer der Wochenſchrift 
„Die Nation“ veröffentlicher geſchichtlicher Rückblick auf die 
Entwickelung des landwirthſchaftlichen Vereinsweſens 
in Deutſchland von dem Reichstagsabgeordneten N. M. Witt 
unſchwer erkennen. Nachdem der Verfaſſer die Lage der Landwirth⸗ 
ſchaft nach den Befreiungskriegen geſchildert und auf die Bedeutung 
der agrariſchen Geſetzgebung Friedr. Wilhelm III., welche die 
Robotpflichtigkeit der Arbeiter, die Erbpachtverhältniſſe, die bei⸗ 
nahe gänzliche Kreditloſigkeit der Rütergüter in Folge der ſchweren 
Verkäuflichkeit derſelben, und die erſchwerte Eintreibung hypothe⸗ 
kariſcher Schulden beſeitigte und damit die Vorbedingung zu der 
Blüthe der Landwirthſchaft ſchuf, in Kurzem hingewieſen hat, 
giebt er eine Darſtellung der Methode, durch welche die Regie⸗ 
rung ſich bemühte, die Landwirthſchaft mit allen Mitteln des 
Beispiels, der Belehrung und der direkten Unterſtützung zu fördern 
und aufzurichten. Herr Witt fährt alsdann fort: 

„So dankenswerth dieſe Thätigkeit der Regierung und ihrer Bes 
hörden in Preußen und bei ähnlichen Organiſationen in anderen 
Theilen Deutſchlands geweſen iſt, um den ſchlummernden Geiſt land⸗ 
wirthſchaftlichen Fortſchritts zu wecken und zu regerer Thätigteit anzu⸗ 
ſpornen, ſo hatten dieſe Organiſationen (landwirthſchaftliche Provin⸗ 
zialvereine) doch zwei Fehler, welche immer wieder zu Tage traten. 
Einerſeits war man beſchränkt auf die Einzelſtaaten, während der 
Zuſammenbang mit den anderen Bundesſtaaten vollftändig fehlte oder 
ein Zuſammenwirken bei dem Umweg über den Bundestag ſehr beei 
trächtigt wurde. Andererſeits und das war die Hauptſache, ſchloſſen 
ſich dieſe Organe ſo eng an den Staat an, die Geldmittel ſowie die 
Belehrung und die Beförderung ihrer Beſtrebungen gingen fo uns 
mittelbar von der Regierung aus, daß der eigene Schaffenstrieb 
dadurch naturgemäß leiden mußte. Das führte dazu, daß die Be⸗ 
völkerung ſich daran gewöhnte, die Hände in den Schoß zu legen, 
ſelbſt nichts zu thun, alles den Behörden zu überlafien, und zu einer 
Gewohnheit des Denkens und des Handelns auf landwirthſchaftlichem 
Gebiet zu kommen, die davon ausgeht, es könne doch laum ein Private 
mann in ſolchen Dingen ſo richtig urtheilen wie ein Land⸗ oder Regie⸗ 
rungsrath, die Regierung werde ſchon für Alles jorgen.” 

Unter dieſen Umſtänden iſt es nicht übetraſchend, daß bie 
landwirthſchaftlichen Wanderverſammlungen ebenſowenig wie die 
von Hrn. v. Nathuſius⸗Hundisburg in Nachahmung der Royal 
Agricultural Society gegründete Ackerbaugeſellſchaft die Aufgabe, 
die landwirthſchaftlichen Kreiſe auf eigene Füße zu ſtellen, zu 
löſen vermochten. Weshalb die Bemühung der Regierung, die 
Landwirthſchaft durch Förderung des Ausſtellungsweſens zu 
heben, ohne Reſultat geblieben, iſt nach der Witt'ſchen Darſtellung 
leicht zu errathen. Noch auf lange hinaus wird eine Konkurrenz 
der kleinen bäuerlichen Beſitzer auf dieſen Ausſtellungen mit den 
Domänenpächtern und Gutsbeſitzern unmöglich ſein. Die mit 


der Vertheilung der Prämien Beauftragten werden immer vor 
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der peinlichen Alternative ſtehen, entweder die Prämien an die 

Gutsbeſitzer u. ſ. w. zu vertheilen oder die vom Landrath zu 

dieſem Zweck bewilligten Mittel zur Unterſtützung der Aermeren 

und Abhängigeren zu verwenden, ohne daß der Zweck, die Land⸗ 

g, insbeſondere die Thierzucht zu fördern, erreicht 
17} 


„Die großen Summen, ſagt Herr Witt, welche der vreußiſche 
Staat für die Förderung der landwirthſchaftlichen Thierzucht ausgiebt, 
baben Hach unſerer Meinung im Verhältniß zur Größe derſelben nur 
ſehr ger inge Erfolge aufzuweisen.“ 

Daß unter dieſen Verhältniſſen die Verminderung der 
direkten Steuern, die ohnehin für die kleinen bäuerlichen Beſitzer 
weniger fühlbar ſein würde als die unvermeidliche Erhöhung der 
indirekten Steuern, mit einem Schlage die ländlichen Verhältniſſe 
umgeftalten könnte, iſt völlig ausgeſchloſſen. Maßregeln dieſer 
Art werden im Gegentheil nur dazu dienen, den Bauernſland in 
der Auffaſſung zu beſtärken, daß der Staat für ihn ſorgen 
könne und müſſe. 

— Die unter dem Protektorat des Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin ſtehenden Sammlungen für Ischia ha⸗ 
ben bis zum 2. d. einen Betrag von 520,869 M. 29 Pf. er⸗ 
geben. Hiervon ſind 216,728 M. 36 Pf. bei 5394 Reichspoſt⸗ 

anſtalten, 304,140 M. 93 Pf. bei der Reichsbank eingegangen. 
Der Geſammtbetrag iſt mit 642,978 Lire 10 Cent. zur be⸗ 
ſtimmungsmäßigen Verwendung der kaiſerlich deutſchen Botſchaſt 
in Rom überwieſen. 

Zittau, 6. Okt. Die Geſammtredaktion der „Zittauer 
Morgenzeitung“ iſt wegen Zeugnißverweigerun 
verhaftet worden. Es ſind vier Redakteure und der Che 
Redakteur Billig verhaftet worden. 

Wien, 6. Okt. Geſtern Abend iſt das Uebereinkommen zwiſchen 
der Länderbank und der Firma Siemens alske 
für den Bau und Betrieb elektriſcher Lokalbahnen in Oeſterreich⸗Ungarn 
unterzeichnet worden. Das Uebereinkommen iſt für längere Dauer abs 
— und bezweckt die Ausführung derjenigen Linien, für welche 

iemens & Halske bereits im Laufe des Auguſt die Vorkonzeſſion ers 
worben haben. Zu dem Baukapital des Konſortiums trägt die Länder⸗ 
bank zwei Drittel, Siemens & Halske ein Drittel bei. Die vorläufig 
zu verbauende Summe dürfte ungefähr 24 Millionen Fl. betragen. 

Paris, 6. Okt. Die Morgenblätter beſprechen die Ent⸗ 
laſſung Thibaudin's: die Organe der gemäßigten 
Republikaner und der Monarchiſten billigen dieſelbe. Die „Ré⸗ 
publique francaiſe“ ſagt, die Belaſſung Thibaudin's auf ſeinem 
Poſten würde jede reguläre Beziehung zu den benachbarten Nationen 
unmöglich gemacht haben. „La Pair” hatte gewünſcht, daß 
dieſe Maßregel weniger unerwartet ergriffen worden wäre. 
Der „Gaulois“ ſchreibt, Thibaudin ſei ein dem allgemeinen 


5 2 gefährlicher Kriegsminiſter geweſen. Die Journale der 
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ntranfigenten greifen das Miniſterium heftig an und hoffen, 
der Rücktritt Thibaudin's werde nur von kurzer Dauer ſein. 
Der „Voltaire“ dementirt die Nachricht, daß Spanien die Ent 


llaſſung Thibaudin's verlangt habe. — Mehrere Morgenblätter 
melden, werde ſich von der äußerſten Linken in einem 


ſüdlichen Wahlkreiſe für die Deputirtenkammer aufftellen laſſen. 


Newyork, 3. Okt. Nachdem der Kongreß ein hierauf⸗ 


5 bezügliches Geſetz angenommen, hat Präſident Arthur die Ein 


ladungen zu einer in Waſhington abzuhaltenden internationalen 
Konferenz behufs Feſtſtellung eines gemeinſamen erſten 
Meridians ergehen laſſen. Die Regierungen von Oeſter⸗ 
reich, Schweden und Norwegen haben es abgelehnt, die Konfe⸗ 
renz zu beſchicken, aber die zwei letzten Länder billigen den 
Zweck. Spanien billigt ebenfalls den Plan, hat aber ſeine 
Antwort verſchoben. Belgien iſt ungewiß, wohingegen Dänemark 
und Portugal die Einladung bedingungsweiſe angenommen 
haben. Die Schweiz, Venezuela, Mexiko, die Türkei, Griechen⸗ 
land, China, Japan, Hawali, Hayti, Liberia, Holland, Kanada, 
Guatemala, Rumänien, Nicaragua und Honduras haben einge⸗ 
willigt, die Konferenz zu beſchicken. Von Italien, Großbri⸗ 
tannien, Rußland, Frankreich, Chile, Braſilien und Deutſchland 
ſtehen die Antworten noch aus. — Am 6. ds. wird in Phila⸗ 
delphia die zweihundertjährige Feier der Gründung der erſten 
deutſchen Kolonie in Amerika begangen werden. 
Der „Germantown“ genannte Stabitheil wird den Mittelpunkt 
der Feſtlichkeiten bilden. Die Geſchichte jener Pioniere, welche 
Deutſchland im Jahre 1683 verließen, iſt äußerſt intereſſant 
und die Nachkommen derſelben können mit patriotiſchem Stolze 
auf die Erhaltung der deutſchen Sprache und des deutſchen 
Weſens in ihrer Mitte hinweiſen. William Penn veranlaßte 
vor 200 Jahren, ehe er ſich nach Amerika einſchiffte, 13 deutſche 
Familien, mit ihm auszuwandern. Dieſe Vorläufer des immer 
zunehmenden Aus wandererſtromes verließen London im Juli 
1683. Ein literariſch gebildeter Mann, der Deutſche F. D. 
Paſtorius, empfing die Auswanderer bei ihrer Landung in Phila⸗ 
delphia und wurde von ihnen fortan neben W. Penn als Haupt 
der Anſiedelung betrachtet. Philadelphia beſtand damals, ſeinem 
uns erhaltenen Berichte gemäß, aus drei bis vier kleinen Hütten; 
alles übrige war Wald und Buſchwerk. 


Entwurf eines Geſetzes, 


betreffend 
die Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und 
die Aktiengeſellſchaften. 


Die neueſle Doſis offiziöſer Mittheilung aus dem Inhalt 
des Geſetzentwurfes zur Reviſion des Aktienrechts lautet: 

Die Artikel 186 u. ff. des Geſetzentwurfes über Kommanditgeſell⸗ 
ſchaften regeln die Rechte der Kommanditiſten in der Generalverſamm⸗ 
Jung. Hervorzuheben iſt daraus namentlich, daß, wenn dem Verlangen 
von Kommanditiſten, deren Antheile zuſammen den zehnten Theil des 
Geſammtkapitals darſtellen, nach Berufung einer Generalverſammlung 
nicht entſprochen wird, das Handelsgericht die Kommanditiſten, welche 
das Verlangen geſtellt haben, zur Berufung der Generalverſammlung 
ermächtigt. Hinſichtlich der Ausübung des Stimmrechts iſt eine Gleich⸗ 
gelun der Kommanditgeſellſchaften mit den Aktiengeſellſchaften in 

usſicht genommen. Perſönlich haftende Geſellſchafter, welchen Ans 
theile am Gejammtlapital der Kommanditiſten zuſtehen oder welche 
ſonſt Aktien erwerben, haben kein Stimmrecht. Ein Beſchluß der 
Generalverſammlung kann wegen Verletzung des Geſetzes oder des 
Geſellſchafts vertrages als ungiltig von jedem Kommandiniſten, welcher 


in der Verſammlung gegen den Beſchluß Widerſpruch zu Protokoll 
erklärt bat, binnen drei Monaten durch Erhebung der Klage aus⸗ 
4 vor dem Landgericht, in deſſen Bezirk die Geſellſchaft ihren 

bat, angefochten werden. Auf Antrag von Kommanditiſten. deren 
Antbeile zuſammen den zehnten Theil des Geſammtkapitals darſtellen. 
kann das Handelsgericht, ſofern glaubhaft gemacht wird. daß bei der 
Gründung, Geſchäftsfübrung oder Liquidation der Geſellſchaft Unred⸗ 
lichkeiten oder grobe Verletzungen des Geſetzes oder des Geſellſchafs⸗ 
vertrages fattgefunden haben, Reviſoren zur Prüfung des Herganges 


ernennen. 

Artikel 191 und ff. handeln vom Auffichtsratb. Derſelbe ſoll, ſo⸗ 
fern nicht der Geſellſchaftsvertrag eine höhere Zahl feſtſetzt, aus drei 
von der Generalverſammlung der Kommanditiſten zu wählenden Mit⸗ 
gliedern beſtehen. Perſönſich haftende Geſellſchafter können nicht Mit⸗ 
glieder des Aufſichtsrathes fein. Die Wahl des erſten Aufſichtsrathes 
gilt für die Dauer des erſten Geſchäftsſabres; ſpüter kann er auf 
böchſtens 5 Jahre gewählt werden. Die Beſtellung zum Mitgliede 
des 6 kann jederzeit durch die Generalverſammlung wider⸗ 
rufen werden. 

Artikel 198a beſagt: Die Beſtimmungen über den Betrieb von 

Geſchäften in dem Handelszweige der Geſellſchaft, ſo wie über die 
Theilnahme an einer anderen gleichartigen Geſellſchaft finden auf die 
perſönlich haftenden Geſellſchafter mit der Maßgabe Anwendung, daß 
1) die Genehmigung ſeitens der Kommanditiſten durch die Generals 
verſammlung erfolgt, ſofern nicht die Befugniß zur Ertheilung durch 
den Geſellſchaftsvertrag oder durch Beſchluß der Generalverſammlung 
dem Aufſichtsrath übertragen worden ift; 2) das Recht der Geſell⸗ 

chaft, in ein von einem perſönlich haftenden Geſellſchafter für eigene 

echnung gone Geſchäft einzutreten oder Schadenerſatz zu fordern, 
nach ſechs Monaten von dem Zeitpunkt an erliſcht, in welchem der 

Aufſichtsratb von dem Abſchluſſe des Geſchäfts Kenntniß erhalten hat. 

ür die Klage auf Auflöſung der Geſellſchaft ift nach Artikel 200a 
das Landgericht, in deſſen Bezirk die letztere ihren Sitz hat, aus⸗ 
schließlich zuſtändig. Die Klage kann von Kommanditiſten erhoben 
werden, ſofern deren Antheile den fünften Theil des Geſammtkapitals 
darſtellen und die beantragte Auflöſung in der Generalverſammlung 
abgelehnt worden it. Die Kläger haben den fünften Theil des Ges 
ſammtkapitals in Aktien der Geſellſchaft gerichtlich zu hinterlegen. 

Ene theilweiſe Zurückzablung des Kapitals der Kommanditiſten oder 
eine Herabſetzung deſſelben kann (Art. 203) nicht ohne Beſchluß der 
Generalverſammlung und nur unter Beobachtung derſelben Vorſchriften 
erfolgen, welche für die Vertheilung des Geſellſchafts vermögens im 
Falle der Auflöſung maßgebend ſind. Die Beſtimmung über die Zurück⸗ 
zahlung oder Herabſetzung hat zugleich die Art, in welcher dieſelbe er⸗ 
folgen ſoll, und die zu ihrer Durchführung erforderlichen Maßregeln 
en Die gleichen Vorausſetzungen gelten für eine Amortifation 

er Aktien. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes haben (Artikel 204) die Sorg⸗ 
falt eines ordentlichen Geſchäftsmannes anzuwenden und dieſe, wenn 
fie in Anſpruch genommen werden, u beweiſen. Sie find der Geſell⸗ 
ſchaft ſolidariſch zum Erſatz verpflichtet, wenn mit ihrem Wiſſen und 
ohne ihr Einſchreiten entgegen den geſetzlichen Beſtimmungen 1 Eins 
lagen an perſönlich haftende Geſellſchafter oder an Kommanditiſten 
zurückgezahlt, 2. Zinſen oder Dividenden gezahlt. 3. eigene Aktien, Pro⸗ 
meſſen oder Interimsſcheine der Geſellſchaft erworben oder zum Pfande 
genommen, 4. Aktien vor der vollen Einzahlung des Nominalbetrages 
oder des für die ſen feſtgeſetzten Betrages, oder Aktien, Promeſſen ober 

nterimsſcheine im Falle einer ſtattgeſundenen Erhöhung des 

eſammtkapitals vo Eintragung derſelben in das Handels regiſter aus⸗ 
gegeben ſind, 5. die Vertheilung des Geſellſchaftsvermögens, eine theil⸗ 
weiſe Zurückzablung oder Herabſetzung des Kapitals der Kommanditiſten 
oder eine Amortiſalion von Aktien erfolgt it. Der Erſatzanſpruch kann 
in den Fällen des 2. Abſatzes auch von den Gläubigern der Geſellſchaft 
abe alten) gemacht werden. 

Die Liquidation erfolgt (Art. 205), ſofern der Geſellſchaftsvertrag 
nicht ein Anderes beſtimmt, durch ſämmtliche perſönlich haftende Geſell⸗ 
ſchafter und eine oder mehrere von der Generalverſammlung gewählte 
Perſonen. Zu dem Antrag auf Ernennung von Liquidatoren durch den 
Richter find (Art. 206) außer jedem periönlich haftenden Geſellſchafter 
und der Generalverſammlung der Kommanditiſten auch der Aufſichts⸗ 
rath, ſowie Kommanditiſten befugt, deren Antheile zuſammen den 
zehnten Theil des Geſammtkapitals darſtellen. Die Abberufung der 
Liquidatoren kann durch den Richter unter denſelben Vorausſetzungen. 
wie die Beſtellung erfolgen. Vom Richter ernannte Liquidatoren können 
nur durch dieſen abberufen werden. 

Hiermit ſchließt der erſte Theil des Geſetzentwurfes, welcher von 
den Kommanditgeſellſchaften auf Aktien handelt, und es folgt nun 
der zweite, die Altiengeſellſchaften betreffende Theil. 


D o * 
Tocales und Provinzielles. 
Pofen, 8. Oktober. 

r. Der Pofener Provinzial-Landwehrverband iſt bekanntlich 
auf Grund der neuen Statuten in Bezirke getheilt worden, von denen 
jeder einen Vorſitzenden und einen Schriftführer, ſowie deren Stellver⸗ 
treter zu wählen hat. In zweien der Bezirke, im 3 und 10., ſind 
bereits die Wahlen vollzogen worden. 9 Neutomifchel fand unter 
Vorſitz des Paſtors Illgner am 27. v. M. die Wahl des 3. Bezirks 
ſtatt; es waren vertreten die Vorſſände der Landwehrvereine Neuto⸗ 
miſchel, Friedenhorſt, Bentſchen und Neuſtadt b. P.; der Verein Tirſch⸗ 
tiegel war nicht vertreten; gewählt wurden: als Bezirksvorſitzender 
Amtsrichter Lieutenant Koliſch⸗Neutomiſchel, als Stellvertreter des, 
ſelben Paſtor Illgner⸗Friedenhorſt, als Schriftführer Gaſthofsbeſſitzer 
Gutſch⸗Neutomiſchel, als Stellvertreter deſſelben Hopfenbändler 
Siegmund s Friedenhorft. Die Wahl im 10. Bezirk fand in Gneſen 
am 30. v. M unter Leitung des Mafors a. D. v. Sellentin ſtatt, es 
wurden gewählt: als Bezirksvorſitzender Gymnaſtaldirektor Dr. 
Methnex⸗Gneſen, als deſſen Stellvertreter Gymnaſtaldirektor Dr. 
Ronke⸗Wongrowitz; als Schriftführer Gymnaſtallebrer Dr. Otto» 
Gneſen, als deſſen Stellvertreter Bürgermeiſter Böthel d Tremeſſen. 
Es treten ſomit Amtsrichter Koliſch und Gymnaſtaldirektor Dr. 
Methner, reſp. deren Vertreter Paſtor Illaner und Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Ronke in den Provinzial⸗Verbandsvorſtand ein. 

V. Gutsverkauf. Das Rittergut Liſchkowo, Kreis Inowraz⸗ 
law, mit 1484 Hekt. Areal, iſt von der Pommerſchen Hypotheken⸗ 
Aktienbank zu Köslin für den Preis von 1.224.000 Mark an Herrn 
re von Schwartz aus Heſſen in Braunſchweig verkauft 
worden. 
EEE ³ d ² A ET EN ATTENTAT, UMATTTNET 


Bermifätes 


* Die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft 
hat beſchloſſen, in Zukunft Kajütspaflagiere nur noch erſter Kajüte zu 
befördern und den Preis für dieſe Beförderung in erſter Kajüte ev» 
beblich herabzuſetzen. Bei der Wendung, welche während der letzten 
Jahre in dem Kaſüts⸗Paſſagier⸗Verkehr eingetreten iſt, fand die Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft eine Heide gung 
dieſer Preiſe für geboten. um ihren Dampfern eine größere Betheiligung 
an dem Kafüts⸗Paſſagier⸗Verkehr zu ſichern. er 

Das tonkineſiſche Geld ift, wie der Spezialberichterſtatter des 
„Standard“ in Tonkin ſchreibt, aus Blei jedoch nur aus einer ſehr 
ordinären Gattung di ſes Metalls. Die Münzen beſtehen aus dünnen 
Scheiben, die mit einem Loch verſehen und auf Bindfaden gereiht find; 
für einen Dollar erhält man mehr kleines Geld, als man zu tragen 
vermag. Damen welche in Tonkin Einkäufe machen, laſſen ſich ihre 
Börſe von einem Kuli tragen, der in der Regel unter der Laft ſeufzt, 
obwohl dieſelbe manchmal nur einige Mark repräſentirt. 200 Mark 
in tonkineſiſchem Gelde würden ein Boot zum Sinken bringen. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 


Baden-Baden, 6. Okt. Bei dem Kaiſer ſand geſtern 
ein größeres Diner ſtatt, zu welchem auch der Prinz Hermann 
von Sachſen⸗Weimar und die hier anweſenden Generale Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. Heute Nachmittag wohnte der Kaiſer 7 
begleitet vom Großherzog, der Großherzogin und dem Erbgroß⸗ 6 
herzoge von Baden, dem Großherzoge von Sachſen, dem Prinzen . 
Hermann von Weimar, dem Fürften von Fürſtenberg, der Herzo⸗ f 
gin von Hamilton und der Fürſtin von Hohenlohe dem Armee⸗ 0 
rennen in Iffezheim bei. Den Kaiſerpreis gewann Lieutenant 
Graf Neſſelrode. 

Baden-Baden, 7. Okt. Der Kaiſer kehrte nach dem ge⸗ 
ſtrigen Armeerennen bei Iffezheim mit dem Großherzoge von 
Sachſen Weimar nach dem Meßmer ſchen Haufe zurück, wo ein 
kleines Familiendiner ſtattfand; der Thee wurde Abends bei 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin eingenommen. Heute Vormittag 
wohnte Se. Majeſtät dem Gottesdienſte in der Hofkapelle des 
großherzoglichen Schloſſes bei, bei welchem Hofprediger Frommel 
aus Berlin die Predigt hielt, Nachmittags folgte der Kaiſer einer 
Einladung des Fürften von Fürſtenberg zum Diner. 

Nenunſtrelitz, 6. Oktober. Die Großfürſtin Katharina, 
Wittwe des Herzogs Georg von Mecklenburg ⸗Strelitz, iſt mit | 
ihren Kindern, dem Herzog Michael und der Herzogin Helene, 
heute Mittag hier eingetroffen, bei der Ankunft vom Erbgroß⸗ 
herjog und der Erbgroßherzogin begrüßt worden und ſodann 
nach Remplin weitergereiſt. 

Wien, 6. Okt. Die Delegationen ſind auf den 23. d. M. 
nach Wien einberufen. “N ’ 

Laibach, 6. Dit. Der Landtag hat, entſprechend dem 
Antrage des Ausſchuſſes die Mandate der verfaſſungstreuen Ab⸗ 5 
geordneten des Großgrundbeſitzes agnoszirt. Die Mehrzahl der } 
Mitglieder der floveniſchen Majorität ſtimmte mit den Deutſchen. 

Madrid, 6. Dit. Dem Könige wurde heute eine Proteſt⸗ 
erklärung der hieſigen franzöſiſchen Kolonie gegen die Pariſer \ 
Demonſtration durch den Miniſterpräfidenten Sagafta überreicht. 

— Die Demiſſion des Kriegsminiſters Thibaudin hat hier einen 
gan Eindruck hervorgerufen. 

om, 6. Okt. Der Fürſtbiſchof von Breslau, Dr. Herzog, 5 
iſt hier eingetroffen. 

Petersburg, 7. Okt. Der deutſche Botſchaftsſekretär 
Frhr. von Pleſſen ift hier eingetroffen und hat ſich geſtern dem 
Miniſter des Auswärtigen als interimiſtiſcher Geſchäftsträger des 
deutſchen Reiches vorgeſtellt. — Der Miniſter des Auswärtigen, 
von Giers, hat die beabſichtigte Reiſe nach Montreux bis zur 
Rückkehr des Kaiſers verſchoben, da die jüngſten Nachrichten über 
das Befinden ſeiner Tochter weniger beunruhigend lauten. 

Nach dem heute veröffentlichten Ceremonial für das am 
nächſten Dienſtag Vormittag ſtattfindende Leichenbegängniß Tur⸗ 
genjew's nehmen an der Feier 176 Deputationen von Vereinen 
gelehrten und wiſſenſchaftlichen Geſellſchaften und Lehranſtalt 
Theil, auch die hieſigen deutſchen Lehrauſtalten, ſowie die Preſſe, 
darunter Korreſpondenten deutſcher und ausländiſcher Blätter, 
und ſtändiſche Korporationen ſind dabei vertreten. Der Leichen⸗ 
zug wird eröffnet durch frühere Leibeigene Turgenjew's und ge⸗ 
ſchloſſen durch Deputirte der Moskauer und der Petersburger 
Munizipalität. — In der letzten Nacht iſt hier bei 2¼ Grad 
Kälte der erſte Schnee gefallen. 

Petersburg, 7. Okt. Der „Neuen Zeit“ und dem „Re⸗ 
valer Beobachter“ zufolge ſoll der Urheber der jüngſten Brand⸗ ö 
ſtiftungen in Dorpat in einem aus Petersburg gebürtigen Stu⸗ } 
direnden der dortigen Univerſität ermittelt fein. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Zürn den Inhalt der folgenden Mittbeilungen und Interate 
übernimmt die Redaition keins Verantwor bung. 
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Stettiner Waarenbericht. 


Stettin, 6. Okt. Das Waarengeſchäft bat in der verfloſſenen 
Woche einen lebhafteren Charakter ar Frege die Umſätze waren bes 
ſonders in Hering, Petroleum und Schmalz recht belangreich und ift 
auch der Verkehr in Kaffee und Baumöl reger geweſen, der Abzug hat 
ſich ebenfalls vermehrt. F 

Fettwaaren. Baumöl ift ſehr feit und war beſonders von 
binnenwärts gefragt, der Abzug iſt lebhaft geweſen, vom Tranſttolager 
gingen 1558 Ztr. ab, Italieniſches Oel 38 M. tr. gef., 2 1 2 37 M. 
tr. bez., 37,50 M. gef., Corfu 36,50 M. tr. gef. Speiſeöl 68 bis 78 g 
M. tr. nach Qualität gef. Baumwollenſamenöl 33 M. verſt. gef., Palm⸗ 
öl jet Lagos 43,50 M. verſt. gef., Cocosnußöl höher, Cochin in 
Orboften 41,50 M., Ceylon in Orboften 38,50 M., in Ppen 37,50 M. 
verſt. gef., Talg zubid, Ruſſiſcher gelb Lichten⸗ und Seifen⸗ 51 M., 
Auſtraliſcher 45—47 M. nach Qualität verft. gef., Olein ſtill, Belgiſcher 
34,50 M. verſt. gef., inländiſcher 34 M. gef. Schweineſchmalz war 
Anfangs weichend, zu den niedrigen Preiſen ſtellte ſich 594 lebhafte 
Kaufluſt ein und da von Amerika höhere Notirungen und kleine Vor⸗ 
räthe gemeldet wurden, fo erholte ſich der Markt in ſteigender Richtung 
und ſchließt derſelbe ſehr ſeſt bei guter Kauflust, die Zufuhr betru 
1809 Zentner, vom Tranſitolager gingen 933 Ztr ab, Wilcox 4375 
bis 44 M. tr. ben, Armour und Rohe Brothers 43 M. trani. bez. 
Fairbant 4241.50 —42,50 M. tranſ. bezahlt, 43 M. gef., Thran 
wenig verändert, Kopenhagener Robben: 43 M. verſt. gef., Berger 
Leber⸗ brauner 38 M. verſt. pr. tr. gef. blanker 100 M. und Medi⸗ 
92010 _ M. verft. pr. Tonne gef. Schottiſcher 30—31 M. per Tonne 5 
gefordert. 

Leinöl bat ſich nicht verändert, Engliſches 24 M. verft. pe 
Kaſſa bez., 24 — 24,25 M. gef. VO, h * 

Petroleum. In Amerika behaupten ſich die Notirungen feſt 
und die Offerten von dort werden ſeltener, die dieſſeitigen Märkte er⸗ 
fubren nur geringe Preisſchwankungen, hier batten wir einen befriedis 
gaben. a noen Verkehr bei lebhaftem Abzug. Loko 8,40 Mark 
ranſ, bezahlt. 


— — 


Der Lagerbeſtand 9 am 27. Sept. d. J. 80 708 Brls. 1 
Angekommen ſind von Amerika 6335 » 

87 043 Brls. 
Verſand vom 27. Sept. bis 4. Okt. d. J. 10 153 » 


Lager am 4. Oktober d. J. 2 76840 Brls. 
gegen gleichzeitig in 1882: 87 194 Brls., in 1881: 54 458 Bras. in ! 
1880: 33336 Brls., in 1879: 93 966 Brls., in 1878; 45737 Bils. 
in 1877: 26103 Btl8. und in 1876: 54364 Brls. 1 
Der Abzug vom 1. Januar bis 4. Oktober d. J. betrug 127151 
Barrels gegen 175 864 Barrels in 1882 und 175 321 Barrels in 1881 
gleichen Zeitraums. 


Erwartung find 15 Ladungen von Amerika mit zuſammen 


ö 


4 green 
loko und ſchwimmend waren in: 
. 1883 1882 
Stettin am 4. Oktober 121539 129 985 
Bremen 29. tember 981 14⁵ 787 903 
— zu m 
29. 

— 2. >» 87 231 100 753 
Rotterdam - 29. „ 106 480 97 731 

Zuſammen 2118300 1 920 928 

E Kaffee. Der Import betrug 4804 Ztr., vom 1 


gen 2066 Ztr. ab. Die Stimmung iſt feſt, es zeigt ſich vermehrte 
— für den Bedarf, und da das Binnenland bisher ſich wenig 


verſorgt — ſo Ion es genöthigt, us ten bu 42 


„ fein 
Rio fein f., gut 2 7241 
ordmär Rio und Santos 40—44 Pf. tr tr. nach Dali. 

Reis. Zugeführt — uns 1016 Ztr., der Abzug hat ſich 
gebeſſert und haben ſich auch die Preiſe mehr befeftigt, Bremen meldet 
eme Erhöhung von 25 Pfg. und haben ſich an den auswärtigen Märkten 
beſonders die Preiſe für rohe Waare weſentlich befeftigt. Notirungen: 
Kadang und ff. Java Tafel⸗ 30 — 28,50 Japan 21—16, . 
Patna 917.50 M., 15,50 M., Rangoon Tafel. 17 bis 15 M., Rangoon 
und Arracan 14 BR. ee 12,50 bis 11 M., Bruchreis 10,50 M., 
10 M. tranſ. gefor 

Su 7 Roſinen ftille, Eleme, Vourla 20 Mark, Cara⸗ 
burnu 22 ung tr. aden „Korinthen feft behauptet, 22 — 24 M. 

= een einen guten Abzug, 
. tr. gef., 


bittere be 88 M. fen x t er fordert. 
91 Mark tranſ. gef., große 95 eine ran. gefor 
eee Pfeffer N Singapore 68—69 M. tranſ. 
f ef., — * feſter, 33—36 M. tr. nach Qualität gef., Caſſia lignea 
gef. Lorbeerblätter, W 19 M. gef, Caſſia flores 
75 5. 4 acis⸗Blüthen 2,30 bis 2.50 M., Macis⸗Nuſſe 2,60 bis 
Canehl 2,20 — 3 M., Cardamom 9 — 9,50 M., weißer 
Pfeffer 1,30 M., Nellen 1,05 M. gef. Alles verſteuert. 
Zucker. Robzuckern waren weichend und wurden 6000 Ztr. Ia. 
—— zu 29, — „40 M. gehandelt, raffinirte Zuckern haben keine 
änderung erfahren 
Syrup ruhig, Kopenhagener 21 M. tr. gef., Engliſcher 16 bis 
19,50 Mark tr. gefordert, Canbis- 11.25 bis 14 M. nach Qualität gef., 
Stärke⸗Syrup matter, 14,50 M. bezahlt und hierzu ferner käuflich. 
ac Ang U Von Schottland ſind uns in der verfloſſenen Woche 
20, Tonnen Oſtküfßten⸗Hering zugeführt und beläuft ſich der Im⸗ 
vort davon in dieſer Saiſon bis heute auf 198,160 Tonnen, gegen 
180,920 To. in 1882, 144,090 To. in 1881, 190,803 To. in 1880, 
158.081 To. in 1879, 141,792 To. 1 
121, 871 To. in 1876, 172,904 To. in 1875, 165,782 To. in 1874 und 
167,188 To. in 1873 bis zu gleichem Datum. In Schotten haben wir 
5 wieder ſeit unſerem letzten Bericht über ein gutes Geſchäft zu berichten 
und waren es beſonders Crown und Fullbrand und 8 
Matties, für welche die Frage lebhaft anhielt. Nach Fullbrand ſind 
die Anforderungen für den Konſum und zu 8 früherer Ver⸗ 
ſchlüſſe ſo groß, daß weder die vorhandenen kleinen Beſtände noch die 
eingetroffenen Zufuhren für die Befriedigung genügend waren, die 
Ber en deshalb einen weiteren Aufſchwung und wurde 46 bis 
RR: — * was ferner zu bedingen iſt, nennenswerthe Quan⸗ 
a ſind unter 48 M. tr. nicht anzuſchaffen. R 0 
bei geringen Umſatzen mit 44— 45 M. tr 1 * und 
the davon klein, Small Fulls bedangen 31 — —34 
Größe des Fiſches, Ihlen Crownbrand — zuletzt mit 33 .. 15 
gehandelt und wird dieſer Preis ferner dafür gefordert, die Beſtände 
davon ſind gen unbedeutend. Matties Crownbrand ift mit 29,50 bis 
En „50 M. tr. gekauft und großfallender wurde mehrfach mit 32—33 
Mä tr. willig be zahlt, Tornbellies 20— 23,50 M. tr. nach Qualität ges 
dandelt. Von franzöſiſchem Hering batten wir keine weitere Zufuhr, 
on Xolbering räumten ſich inzwiſchen auf, Mattiez 
25 M. tr. rn. Von 1 Hering 


waſſerwärts der Abzug ſehr lebhaft geweſen. 

Sardellen haben ſich behauptet, 3 wurden mit 89 M. per 
Anker bezahlt, 90 M. gef., 1881er 108 M. 

Metalle. Von Roh⸗ und Bruchel en hatten wir in der ver⸗ 
floſſenen Woche einen Import von 74,537 Ztr. Die Roheiſenmärkte 
in Glasgow und Middlesbro waren rubig und Preiſe für Warrants 
mixed numores varırten zwiſchen 468 7d und 468 11d. Hier blieb 
das Roheiſengeſchäft bei unveränderten Preiſen ſehr ſtill. Roheiſen 
Schottiſches ab Lager 7,70-8,60 Mark Engliſches 6,20—6,60 Mar 
gef., Stabeiſen 1 14.50 —15, 50 M. Eiſendleche 21—30 M., Grundpreis 
nah Qualität gef. Für Banca, Zinn 215 M geford., Blei, inländiſches 


30—31 M., Zinkblech ſtark gefragt und in Folge deſſen feſter, 38—40 
M. gef. Kupfer 150 —155 M. gef. Alles per 100 Kilo. 8 
— Weteoroiogiiche Benbachtungen au Poſen SEELE, 
ktober. 
Datum Barometer —.— | Temp. 
Gr. reduz inmm] Win d. Wetter. i. Celſ. 
Stunde 83 m Seeböhe Grad 
6. N a 752,1 N ſtark bedeckt) + 6,9 
6 re 10 756,5 N mäßig bedeckt +54 
7. Morgs. 6 769,4 NW ſchwach bedeckt 1 31 
7. Nachm. 2 764.0 IB mäßig trübe 9,8 
7. Abnds. 10 764.8 > mäßig wolkenlos + 42 
“ 8 Morgs 6 761,2 W ſchwach bedeckt +40 
b ) Regenhöbe: 0,9 mm. 
Am 6. Ottober Wärme⸗Maximum: 1103 Celſ. 
s „  Mörme-Minimum:+ 409 
„ Wärme⸗Maximum: + 98 ⸗ 
„ * „ Würme⸗Minimum: 19 = 
e dan der Warthe. 
Bofen, am 3 Morgens 1.02 Meter 
5 . Morgens 0,98 
Telegraypiucge Börfenderigite. 
Fonds- Courſe. 
; en furt a. M., 6. Ott. (Schluß⸗Courſe.) Sehr ſtill und 
arblo 
N Lond. Wechſel 20,412. Pariſer do. 80,80. Wiener do. 170,12. K.⸗M. 
S.A. — Rhemiſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 114. K. N. Pr.⸗Anth. 
Reichsanl. 1021. Reichsbank 151. Darmfib. 1544. Meining. 


Bt. 94. Oeſt. ⸗ung. Bank 712,50. 


Kreditaktien 2478. Silberrente 674. 
Papierrente 663. Goldrente 843. 


Ung. Goldrente 74. 1860er Looſe 


1184, 1864er Looſe 315,00, Ung. Staatäl. 22, do. ORb.-OBI. II. 

96 Böhm. 2004, c geh — | Rordmeibabn, 104 | 5 
izier 

187er Nu lb III. I. Pentel 

Paeifte g e Rufen de Drientanl. — 5 


iener 
—. Buſchterader —. 


n N 448 
Nach Schluß der Bun: 
ter 2464}, Lombarden 1293, IL 


3 He 270%. Gas 
BERN EM. Bro 20 5. 


—— _, Sag — „ Marienburg Mlawfa —. 

Ir . M., 6. Okt e Kreditattien 

2474, Franzoſen 708, Lombarden 1293, Galigier 24 8 
terrente —, ter —, III. Orientanl. Ru 


Gotthardbahn —, Deutſche Bank —.—, Nordwe bahn —. Eibtbal 
2 105 Il. Orient 5 Marienbur 


— zo ole dener Goldrente —. gs 
Mlamta 1 ge 5 is, Ba —. 
under: Ohbehn Obligat. in —. Lokalbahn —. Spanier 

Lübeck⸗Büchener —. 


Wien, 6. Okt. lab Conse Geſchäftslos. 

Papierrente 78 en 17008, D Goldrente 99 80, 
6⸗ proz. ungariſche bohren 1200 13008 e 
be ar. Race 105 86,05 860er Looſe 


Galisier 289,00 lat h itzer 

bahn 193.25 1 223.50. Nordbahn 2677 50. Oeſterr.⸗ 

Ung»Bant ——. Türk. Looſe —.—. Unionbant 111.00. Anglo⸗ 

Kur. 10875 Wiener Bankverein 106,25 Ungar. Kredit 289,50. 

Deutſche Plätze 58.70 Londoner Wechſel 119 90 Pariſer do. 47,45, 
Amſterdamer do. 98,95 Napo Dukate über 


(Privatverkehr.) 
Aproz. unge, eee 87,374. Still. 
8, 6 O t. (Schluß⸗ urſe.) Schwach. 

3 ai Ace Rente 79.624, 3 prozent. Rente 77,75 
el 107 625, Ital. 5 * 

Ex 
5 proz. Ruſſen de 1877 931, 
babn⸗ ktien 3319 25, Lombard. 
10,05. Türkenlooſe 47, 75, III. ee Pia 

2 — mobilier 340,00, Spanier neue 571. uezkanal⸗ Aktien 

ottomane 72400, Credit foncier . . 362,00, 


Befr. Kerdüaltien 291,10, 


15 4} proz. 


Bang u vis 935, Banque descompte 505,00, Banque bypothecaire 

Lond. Wechſel 32, ce Rumäniſche Anleihe —. 

Foncier 1 N 

Paris, 6. Okt. Boulevard - Bertehr. Zproz. Rente 77,675, 
44 pCt. „Anleihe 107,574, Italiener 91,74, öſterr. Goldrente ——, 
Türken 10,00 Türtenlooſe 4 47,75, Spanier 57,40, do. neue Spanier 
—, Ungar. Goldrente —.—. Cava ter 362,00, Zproc. Rente —,—, 
— ottomane 55 „00, Suezkanal⸗Aktien —.—, Lombarden —, 

anzoſen —.—. 
‚London, BR Conſols 101%, Italien. n 2. 


Felge 


Schlu 9755 fe) Wechſel 1 Berlin 943, 
u Transfers 4,85, Wechſel auf Paris 
Anleihe —, unf fundirte Anleihe 
n 30%, rg rg 1124, 
Newyork Bentralbahn » Aktien 1144, —— North Weſtern⸗ 
3 142}. 


2 0 Geld 3 für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten ebenfalls 
rozent. 
Br 8 


New „ 5. Okt. 
Wechſel 4 W 4,814, 
5,214, 25 orozentige nd te 
von 1877 1208, 


Mai 

. 6 Okt. Petroleum (Sclaßberiht) feſt. Standard 
white loco 8,05 bez., per Nov. 8,20 Br., per Dez. 8,30 Br., per Januar 
8,45 Br., per Februar 8,55 Br. 

Hamburg, 6 Ott. (Getreidemarkt.) Weizen loco unver., auf 
Termine ruhig, per Okt. 177,00 Br., 176,00 Gd, per April⸗Ma 
192,00 Br., 191,00 Gd. — Roggen loco ſtill, auf Termine 
ruhig, per Okt. 132.00 Br., 131,00 Gb., per 8 14400 Br. 
143.00 Gd. — Hafer und Gerſte — üböl 
68.50, 57 Mai 67,50. — Spiritus bel per Okt. 110 
Nov. Br, ver Nov. Der. 41 B per April-Maı 414 Br. — 
Kaffee ag, a Umſatz 2000 Sack. Petroleum ſtill. yet 1 
re r., 8,20 Go., per Okt. 8,20 Gd., per Nov.⸗Dez. 8 
er: 


Friſch. 
Wien, 6 Okt. Gaarder Weizen per Herbſt 10,22 * 
10,27 Br., per hiahr 10,92 Gd., 10 97 Br. — Roggen 
Herbſt 8 12 on. 8,17 Br per Früh biabt 8,50 Gd., 8,53 Br. 1 
ver Herbſt 7,08 Gd. DaB 1 Frühjahr ahr 7,40 Gd., 7,45 Br. 
Mais pr. Wehen 7.02 Gd. 7.0 . 

ft, 6. Okt. (Produftenma 5 einen lolo flau, 
9,78 Gd. 9,80 Br., per Frübjahr 10, 94 Gd. 10, 556 Br. 
bn 6,51 Gd. 6,53 Br, per Früblahr 7.0⁵ Gd. 7, 07 Br. 
Bew 6,63 Gd. 6,65 
Metter: Schön 
Paris, 6. Oft. rener e 00. 
per Ott. 24.90, per Nov. 25 per Nov 


ais ver 
Br. — Koblraps pr. Auguſi⸗September 
ruhig, 


1 W an. Avril 
26,60. Roggen rubig, per Ot. 3 —.— 
M.hl 9 Marques ruhig, ver Okt. 55,60, — a 50 10. ver Top. 
Febr. 57,25, ver Jan.⸗April Br - Rüböl rubig, per Okt. 79,50, 
per Nov. 79,50, per Non. Deshr. 7 per Januar⸗April 80,00, — 
Spiritus rubig. per Okt. 50,25 52 3 Nos. 59,50, ver Nov-Dey 50,75, 
per 3 51,50. — 


ter: 
8, 6. Ott. Rohzucker 38° lolo ruhig, 52,25 a ——. 


Weißer 
8925 9225 Nr. 3 pr. av Kilogramm, per 757 tt. 58.80, per Nov. 
RE 59,30, per Januar⸗April 60 50. 
ä Okt. Getreidemarkt. (Shlusbericht.) Weizen 
flau. . —. fabi fer träge. Gerſte ſchwa 
6. Okt. e e 2 
ut, 11 55 weh. Sal 19% bez., 20 Br., per Nov. 201 Br., 
e herzen, 68 Seng Shlußberit) . 
mſterdam etreidemar ußberi oggen 
per Dftober 5 N. ver Mai 8 
e Ott. sch 


n 57 
London, 6. Okt. An der Rüfte angeboten 3 Weizenladungen. 


Wetter: Schön. 
Liverpool, 6. Okt. Baumwolle (Seiner Umſatz 10,000 
davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ame⸗ 


Ballen, 
rikaner In d höher, Surats anziehend. 
London, 6. „ Havannazucker Nr. 12 224 nominell. 
Newport, 5. Okt. Waarenber. Baumwolle in Newyorl (Neue Ernte) 
105, do. in New⸗Orleans 107%, Petroleum Standard white in Newyorl 
81 Gd., do. in Philadelphia 81 Gd., rohes Petroleum in Newyork 


„ do. Pipe line . N 1 D. 13 C. — Mehl 4D — 0 — 
otber Winterweizen lofo 1 D. 13 O., do, ver Oktober 1 D. 114 0. do. 
pr. November 1 D. 13 C. bo. ve. Seen 154 O., Mais (New, 

191 5 ala e 45 do. Be, de l. 850 
5 m e (Wilcox 5 u. 
* Speck 77 Getreidefracht 4 


NN 6. Oktober. (Bericht der skammer. 
Weizen matt, feiner 180 — 185 Mark, 8 Qualität 
165 — 175 Ide a biallende Qualität 150 — 160 Mar — Roggen 
40—142 Mark, mittlere Bua dt 136 —139 
3 


— 145 Gch geringere 120 — 135 Mark. — Hafer loco feiner 
135 — 149 Mark, Nat Ju 125 — 133 Mark. — Erbſen, 
155 —165 140 — 150 bez. — Mais. 


tterwaare 
ii — . ehr knappe Zu 
pro 100 Liter A 100 Prozent 50,50 — 51.00 M. — Nabel Bub 


Marktpreiſe in Breslan am 6. Oktober. 


Jeſtſetzungen 
der ſtädt ſchen Markt 


Seilfeßo. b. 9 5 


ae eingeſ. Kommiſſlon Pf. 

Nabſen, Minterfrucht] pro — = 

dto, Sommerfrucht 100 — 50 

Dotter — — 

Schlaglein Kilog! 22 — 50 

ten 9 50 194 — 50 
Kartoffeln, pro 50 r 3,25 — 1 Mark, pro 
Eher 77,50 Mark pro 2 Liter 0,120, 3—0,14—0,15 
per 50 Klgr. 3,40—3.60 Mark, — Strob, per 


Sac a 60 80 Klgr. 5210026 40 Mark. 


Breslau, 6. Oktober. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen (per 2000 fund) PR — Selindigt — Gentner 
See ag ngsi ver Okt. ⸗ 
Nov. 153 Gd., ov. Dezbr. 153 Gd. u. l. Br. 5 on ſchleſ. —, per 

Dez. Jan. 155 Br. 1884 1 158 Br. — Weizen Gekündigt — 
Centner per Okt. Oov. 192 Br. — Hafer Gef. — Centiner per Okt. 
130 Br., per Okt.⸗Nov 190 Br., per Nov.⸗Dez. —. 1884 Pa ns 
132 Br. — Raps Gekündigt — Centner. per Oktober 320 Br. 
Rüböl en Loko in Quantitäten à 5000 Kg. 63,50 Br., per Okt. 


—. per 


67,00 Br, per Oktober⸗November 66 Ei per Novbr.:Dezember 66,00 

Br, per Nov⸗März ——, per Yan Mai —, per Jan.⸗FJe b. —.— 
br.⸗März —, per März. Horil — ya Kpcledhei 67,50 Br. ver Okt. Kon 
— Br, per Nov.⸗Dez. — Br. — Spiritus, feſt. Gekündigt — 
Liter per Oktober 50.70 Gd., ver Dftober November „per 
Nov. „Dez. 49,50 bez. — ver Dez.⸗Jan. 49,50 Gd. per Januar⸗Febr. 
7 8 2 bez. u. 

Gd. ge ern 50.20 —.50,00--00. bez., G 

Zink: (per 50 Kilo) feſt. 

Breslau, 6. Okt., 94 Uhr Vormittags. E 
11 und Angebot aus zweiter nr war mäßig, die Stim⸗ 
mung IM . t 5 tet, 100 

eizen bei m U ngebo auptet, per Kilogramm 

ſchleſiſcher weißer 15,50—18 20 —20,20 gelber 15.00 — 17,30 bis 
18 50 M., feintte Sorte ae Notiz bedablt — Roggen nur feine 
5 M bezahlt wurde per 100 Kilo Sa 14,70 bis 

5,70—16,40 N., feinſter über Notiz. — Gerſte ohne Aenderun 
= 100 3 netto 125) — 13.50 Mark, weiße 14,80 bis 15 15 

Mark. — 8˙ 8 preishaltend, per 100 Küogramm neuer 1200 bis 
13.00 —13,60 Mark, feinſter über Notiz bezahlt. Mais ohne 
Aenderung, per 100 Kilogramm 14.00— 14.50 bis 160) M. — 
7 ſchwacher Umſatz, per 100 Kilogramm 15,80 bis 17,00 bis 
18,80 M., Vikt 5 Bohnen ohne Umſatz, vr 


Kilo ng: bis 2,00 M. — Lupinen ohne ende tung, 
elbe per 100 ar. 9.00 bis 9,50 —10,00 Mark blaue 8 80—9.20 bis 

M., — Wicken ſchwach angeboten, per 100 Kilogramm 13,50 
bis 14.50—15 „50 M. — Oelſaaten ohne Aenderung. — Schlag- 
lein bebauptet. — Winterraps, per 100 Kilogramm 28,00 bis 
30,00 bis 31,00 Mark. — Winterrübſen per 100 Kilogramm 
28,50 bis 30.09 bis 7 — er — Sommerrübſen per 100 
Rilogramm Be 30,50 M. — Rapskuchen ſeſt, der 50 
Kilogr. 7.70 06 Matt, " frembe 7,30—7,89 3 er Sept.⸗Okt. bis 
8,00 M. — Brent behauptet, per 0 629705 880 bis 
90 M., fremde 7,70—8,40 M., per Sept »Dit. en 
— Kleefamen ohne Zufuhr, „ u 0 N. 
—.— Mark, ver Sept Ott. bis —.— Mark. — aun: 
famen ohne Zufubr, per 50 Kilogramm — Mark, Schwedi⸗ 
8 Kleefamen — M. — Thymothee ohne Zufuhr, per 

I Kilogramm — M. 


Stettin, 6. Okt. [An der ER Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur ＋ 8 R., ometer 28 N. 
Weizen matter, per 1000 Aub ER mb weißer 
> bis 183 N., neuer — M., ver v. 162181 ee 
181,5 M. bet, per Nov.⸗Dez. 184183 5 M. Fe per April⸗Mai 
bis 191191 5 M. bez., per Mai⸗Juni 194 — 1925-1935 M. — 
— Roggen matter, per 2000 Kilo loko mländiſcher 138 bis 147 
Mark, neuer — M., ver Okt. und per 1 144—142,5 bis 
143 M. bez., per Nov.⸗Dez. 145 bis 1445 M. be ver Avril Mai 
151,5 bis 150,5 M. bez. per Mai⸗Juni 152,5 bs 1515 M. 
Gerſte flau. per 1000 Kilogramm ſolo ee und Märker 
124 bis 132 M. bez., feine Brau- — 3. Futter⸗ 118 —122 M. 
bez. — Hafer per 1000 Kuogramm lolo 125 bis 140 . bez., 
per April⸗Mai — M. bez. — Winterraps per 1000 Kile⸗ 
gramm loko —.— M., geringer —— Mark bez. — Winter⸗ 
rübſen, per 1000 Kilogramm loko 290—305 M. bez., ver 
312 M. bez. — Rüböl ſtill, per 100 8 loto ‚Sim Faß bei 
N keiten 67,25 M. Br., ver Okt. 65,75 M. Br., „Nov. 
„Br. per April⸗Mai 65,5 M. Br. — Spiritus behauptet, 
per 10 600 Liter, pCt. loko obne Faß 51 M. bez, 1 50 
dungen — M., kurze Lieferung ohne Faß — M., 50,7 bis 
50,9 Mark bes, 50,8 Br. u. Gd., per Okt.⸗Nov. 497 . Br. u. = 
ver Nop.⸗Dez. 48,4—486 M. bez., per Dez.⸗Jan M. bez. 
April⸗Mai 50-503 M. bez, Angemeldet: 18000 Noggen. 
— Ztr. Weizen, — Ztr. Hafer, — Ztr. Rüben, — Liter Spiritus. — 
Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 181,5 Mart, Mak 143 Mark, Hafer 

— Mark, Rüböl 65,75 Wark, Spiritus 50,8 1 — Petroleum 
loto 84 M. tr. bez. Regultrungsvreis 8,4 M. 

Heutiger Landmarkt. Weizen 172—186 > Sorgen 145 156 M. 
Gerſte 122—136 M., Hafer 140 —150 Erbſen 175—185 M., 
Rübſen —.— Mark, Kartoffeln 36 —42 Matt. Heu 2.5 —3 Mark., 
Stroh 7-3) Mark. (Oüſee⸗ Ztg. 


arm G 


* 


Produkten -Nörſe. 
Berlin, 6. Okt. Wind NW. Wetter: Veränderlich. 
im Allgemeinen J lebhafte Verkehr hat in den 
Prein 1 05 ee Artikel en Bechileritan mit na ge: 


Solo» Weisen ſtill. Auf Termine blieben die matteren New⸗ 
norler ge en ohne Fand 1 Fasttuf ſtieß auf zurück⸗ 
baltenbes 1 7 ot, ſo daß ſich keinerlei ßigung durchſetzen ließ. 

e blieb bis zum Schluſſe feſt. 

5 Roggen ging zu kaum veränderten Preiſen wenig um. 
Seine festen zwar etwas niedriger, aber keineswegs matt ein; die 
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9 — und fremde feſten Zins tragende Papiere konnten ſich gut 
ehaupte 
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